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Schweizerischer Juraverein

Aus der Tätigkeit 1990/91

Was will der Schweizerische Juraverein?

0 Den Zusammenschluss aller Träger des Tou-
rismus im Jura zur Wahrung der gemeinsamen

Verkehrsinteressen.
0 Die Propagierung und Förderung der ganzen

Juraregion als Ferien-, Kur- und Wandergebiet.

• Die Unterstützung der Bestrebungen zum
Schutze von Menschen und Umwelt.

Aus dem Tätigkeitsbericht 1990.

In der Betreuung der Jurahöhen wege wurde wieder

viel geleistet: neue Wegweiser wurden
gesetzt, defekte und verschwundene ersetzt.
Gründlich saniert wurde die Route Le Pont-
Mont Tendre-Col du Marchairuz; die Arbeiten
auf der Route St-Cergue-La Döle-Borex wurden
abgeschlossen.

Erfolg hatte der Verein mit seiner Forderung,
die rot-gelbe Markierung der Jurahöhenwege sei

in die Bundesrichtlinien über Planung und
Markierung der Wanderwege aufzunehmen.

Der Verkauf von Wanderkarten war etwas

rückläufig, jener der Wanderbücher hingegen
deutlich höher als im Vorjahr. Der neue Prospekt
«Jura» wurde an gegen 400 Verkehrsbüros in der
Schweiz verschickt und durch die Schweizerische
Verkehrszentrale auch ins Ausland.

Das «Verzeichnis der Verpflegungs- und
Unterkunftsmöglichkeiten längs der Jurahöhenwe-

ge» (erschienen 1989) wird zur Zeit für einen
Neudruck überarbeitet.

Auch eine Neuauflage des Wanderbuches
«Jurahöhenwege» ist in Vorbereitung. Ehrenpräsident

Arnold Fuchs besorgt die Überarbeitung;
es ist mit dem Erscheinungsjahr 1992 zu rechnen.

In Zusammenarbeit mit Johann Gerhard,
Brittnau, wird ein Kunstband mit ca. 80 Aquarellen

aus dem ganzen Schweizer Jura herausgegeben.

Den Text verfasst Arnold Fuchs.
Dieses Buch wird Ende Oktober im Verlag

Dietschi AG, Waldenburg, erscheinen - laut
Prospekt in Leineneinband, mit 96 Seiten und 74

Farbbildern, Preis Fr. 42.-.

Wichtige Adressen

Präsident: Hans-Ulrich Tschumi, Blattacker 16,

4612 Wangen bei Ölten. Telefon. Auskünfte:
Verkehrsbüro Ölten, Telefon 062 32 30 84. Schriftliche

Auskünfte: Schweizer Juraverein, Postfach
233, 4603 Ölten. MB.

Generalversammlung, 8. Juni 1991, in Tramelan

Nebst Behandlung der üblichen Geschäfte wurden

die überarbeiteten Statuten vorgelegt und
genehmigt; diese sollen deutsch und französisch
erscheinen. Darauf wurde das interregionale
Fortbildungszentrum — wo auch das Mittagessen
serviert wurde — besichtigt und der Film «Berner
Jura — ein Flug durch die Jahreszeiten» vorgeführt.

Aus dem Arbeitsprogramm 1991

Wie üblich sollen die Routen einer durchgehenden

Kontrolle unterzogen werden. Dieses Jahr
sollen Wegverlegungen in La Ferrière und bei der
Station de la Cibourg vorgenommen werden.

Ausstellung von Scherenschnitten

Die den Raurachern wohlbekannte
Scherenschnitt-Künstlerin Ursula Vögtlin in
Grellingen stellt in der Kunststube Laufen
(Rest. Ochsen) unter dem Titel «Malen
mit der Schere» neue Werke aus.
Öffnungszeiten: 1.-17. November, Di/Mi
14-17, Fr 18-21, Sa/So 16-21 Uhr.
Wir empfehlen den Besuch und freuen
uns, auch in den Jurablättern wieder ihren
Bildern zu begegnen.
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